
Von jedem gespen-
deten Euro gehen bei 
MISEREOR 94 Cent 

in die Projekte, die Sie 
unterstützen. Damit gilt 

MISEREOR als Organisation 
mit besonders niedrigen 
Verwaltungskosten.

Quelle: Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen
Stand 2018

Ihre Spende kommt an:

75 € ermöglichen Sprachkurse 
und Trainings für Menschen, die in den 
Libanon gefl ohen sind.

Bischöfl iches Hilfswerk 
MISEREOR e.V.
Mozartstr. 9 · 52064 Aachen
E-Mail: spende@misereor.de 
www.misereor.de

Spendertelefon: 0241/442-125 
Spendenkonto
IBAN DE75 3706 0193 0000 1010 10

Von jedem gespen-
deten Euro gehen bei 
MISEREOR 94 Cent 

in die Projekte, die Sie 

94 Cent
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Liebe Leserin, lieber Leser,

was sind Voraussetzun-
gen für ein friedliches Mit-
einander verschiedener 
Kulturen und Religionen? 
Wie können wir persön-
lich zu dauerhaftem Frie-
den beitragen? Gemein-
sam wollen wir mit der 
diesjährigen Fastenaktion 
darauf Antworten fi nden. 

Mit den Ländern Syrien und Libanon 
stellt MISEREOR eine Region in den 
Mittelpunkt, die von großer kulturel-
ler und religiöser Vielfalt geprägt ist – 
aber auch von Krieg. In diesem Um-
feld unterstützen MISEREOR-Partner-
organisationen Menschen vor Ort, 
Kraft für den Alltag und neue Hoff -
nung für die Zukunft zu schöpfen. Da-
bei sind Bildung und psychosoziale 
Hilfe Grundsteine für ein friedliches 
Miteinander.

Stärken Sie mit uns das Engagement 
der Menschen in Syrien, im Libanon 
und in Deutschland für eine freie, 
off ene und gerechte Gesellschaft. 
Damit Frieden für alle wachsen und 
dauerhaft bestehen kann.

Ihr

Pirmin Spiegel 
MISEREOR-Hauptgeschäftsführer

Kinder, die in Syrien leben oder aus Syrien gefl ohen sind, 
haben oft Schreckliches erlebt, haben mit angesehen, wie 
Menschen sterben. Jetzt müssen seelische Wunden dieser 
Mädchen und Jungen heilen. Mit diesem Ziel unterstützt 
die MISEREOR-Partnerorganisation Flüchtlingsdienst der 
Jesuiten (JRS) im Libanon und in Syrien 2.500 Mädchen und 
Jungen psychologisch und ermöglicht ihnen 
Schulunterricht. Weil es am Nötigsten fehlt, 
hilft JRS auch mit Schulheften, Stiften und 
Büchern.

LERNEN FÜR EINE FRIEDLICHE ZUKUNFT

60 € schenken zehn 
Schulkindern vier Wochen lang 
ein gesundes Frühstück.

Jungen psychologisch und ermöglicht ihnen 
Schulunterricht. Weil es am Nötigsten fehlt, 
hilft JRS auch mit Schulheften, Stiften und 

Libanon gefl ohen sind.
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Gib Frieden! Das Motto der diesjährigen Fastenaktion ruft alle zum Handeln 
auf. Denn Millionen Menschen wünschen sich nichts sehnlicher als Frieden. 
So auch in Syrien und dem benachbarten Libanon, wo sich die MISEREOR-Part-
nerorganisation Pontifi cal Mission seit Beginn des grausamen Syrienkriegs für 
gefl üchtete Familien und Kinder einsetzt.

Im Libanon lebt Anoud Raslan: Die 42-jäh-
rige Grundschullehrerin wirkt unerschüt-
terlich. Doch manchmal ist der Schmerz 
in ihrem Blick spürbar. Sie überlebte ein 
Massaker in der syrischen Stadt Homs und 
fl oh mit ihren fünf Kindern. Im Libanon 
fanden sie Zufl ucht im Dbayeh 
Camp, am Stadtrand von 
Beirut.

IN FRIEDEN LEBEN

87 € sorgen dafür, dass ein Kind 
einen Monat lang wieder zur Schule  
gehen und lernen kann.

225 € ermöglichen die therapeuti-
sche Hilfe für drei traumatisierte Flücht-
lingsfamilien für vier Wochen.

Miteinander Freundschaft knüpfen!
Fortbildungskurse und Unterricht von JCC 
stehen allen off en. Sie fördern ein friedliches 
Miteinander der Menschen aus Syrien, Pa-
lästina und dem Libanon, von Christen und 
Muslimen. Angeboten werden Seminare zu 
Kindererziehung und Frauenrechten. Zu-
sätzlich ermöglicht JCC traumatisierten Fa-
milien die nötige therapeutische Hilfe, um 
die schrecklichen Erlebnisse zu verarbeiten, 
die Kinder und Erwachsene während des 
Krieges oder ihrer Flucht aus den Krisen-
gebieten erlitten haben. So hat sich auch 
für Anoud vieles zum Guten verändert, seit 
ihre Kinder wieder zur Schule gehen. Sie 
unterrichtet inzwischen als Lehrerin für JCC 
und ist froh, auf diese Weise etwas von der 
erhaltenen Hilfe zurückgeben zu können.

Mit Unterstützung von MISEREOR helfen 
JCC und Pontifi cal Mission gefl üchteten 
Familien im Libanon. Sie schenken Frieden 
und Hoff nung. Bitte tragen Sie mit einer 
Spende zur Fastenaktion dazu bei!

Die Schule klopft an die Tür
Weil libanesische Schulen für Flüchtlingskin-
der kaum zugänglich sind, begann Anoud, 
ihre Kinder selbst zu unterrichten. „In die-
ser Situation klopfte es an unsere Tür“, er-

innert sich Anoud glücklich. Eine Gruppe 
vom Joint Christian Committee (JCC) 

ging von Haus zu Haus und lud die 
Flüchtlingskinder in ihre Schule 
ein. Diese wunderbare Arbeit 
unterstützt MISEREOR über die 
Partnerorganisation Pontifi cal 
Mission (PM).

Vom ersten Tag im Libanon 
an wünschte sich Anoud, 

dass ihre Kinder wieder 
zur Schule gehen 

und lernen: „Ich 
wollte, dass sie 

eine Zukunft 
haben.“

Pontifi cal Mission ist das päpstliche 
Hilfswerk „Catholic Near East 
Welfare Association/Pontifi cal 
Mission Beirut“. 

▸ seit 1981 ein verlässlicher 
 Entwicklungspartner von 
 MISEREOR 

▸ Schwerpunkt der Arbeit sind seit 
 2011 Hilfsprojekte für und mit syri-
 schen sowie irakischen Gefl üchteten 
 und armen libanesischen Familien.

▸ Im Jahr 2020 sollen noch mehr 
 Kinder und Familien unterstützt 
 werden – mit Bildungsangeboten  
 und Projekten für eine friedlichere 
 Zukunft.

HELFEN SIE 
MIT IHRER SPENDE!
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